
Regionale Schulen kämpfen gegen Rassismus und Vorurteile
Ein Dutzend Projekte mit dem „Robert-Limpert-Preis 2013“ ausgezeichnet – Hüttinger: Vorbeugende Arbeit gegen Gewalt wichtig

ANSBACH (edü) – Mehrere Schu-
len in der Region bemühen sich da-
rum, Vorbild zu sein: beim Abbau
von Vorurteilen, beim Eintreten für
benachteiligte Mitschüler und beim
Erinnern an die Folgen von Gewalt.
Sie sind dafür mit dem Titel „Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ ausgezeichnet worden.
Drei von ihnen haben jetzt einen
„Robert-Limpert-Preis“ erhalten.

Über tausend Schulen haben sich
dem bundesweiten Projekt „Schule
ohne Rassismus – Schule mit Coura-
ge“ inzwischen angeschlossen. „Ein
klares Bekenntnis, an einer friedli-
cheren Gesellschaft mitbauen zu
wollen“, kommentierte Heinz Krei-
selmeyer, Vorsitzender der Bürger-
bewegung für Menschenwürde in
Ansbach. Diejenigen Schulen im
westlichen Mittelfranken, die sich in
den vergangenen zwei Jahren dem
Projekt angeschlossen haben, halten
die Bürgerbewegung und der Verein
„Wir gegen Jugendkriminalität“ für
auszeichnungswürdig.
Dazu gehören das Laurentius-

Gymnasium und die Laurentius-
Fachoberschule in Neuendettelsau.
In beiden Schulen gewannen die
Schüler bei einem Projekttag Ein-
blick in das Leben von Migranten
und von Menschen mit Behinde-
rung. Am Staatlichen Beruflichen
Schulzentrum Scheinfeld beschäf-
tigten sich die Jugendlichen vor al-
lem mit der Geschichte der Juden in
der Stadt. Unter anderem geht auf

ihre Initiative die Verlegung des ers-
ten „Stolpersteins“ zurück – eine Er-
innerung an jüdische Mitbürger, die
in einem Konzentrationslager er-
mordet wurden. Die Senefelder-Ge-
samtschule in Treuchtlingen hat un-
ter anderem für Verständnis gegen-
über Flüchtlingen geworben.
Fünf Preise und sieben Anerken-

nungen vergab die Jury für vorbild-
liche Projekte an Schulen. Über zwei
hatte die FLZ vergangenes Jahr aus-
führlich berichtet: Die Geschichts-
AG am Gymnasium Carolinum Ans-
bach erforschte das Schicksal der
Schülerin Friedl Schild, die Opfer
des Holocaust geworden ist. Neunt-
klässer des Gymnasiums Windsbach
führten Gespräche mit Zeitzeugen
des Zweiten Weltkriegs und doku-
mentierten diese in einem Film.
Preiswürdig waren der Jury ferner

die soziale Integrationswoche und
eine Ausstellung mit dem Thema
„Menschenwürde“ am Theresien-
Gymnasium Ansbach, das Rahmen-
programm der Klasse 11 Sc an der
Fach- und Berufsoberschule Ans-
bach zu einer Ausstellung „Rechts-
radikalismus in Bayern“, das Prä-
ventivprojekt an der Wirtschafts-
schule Ansbach zum Thema „Cyber-
Mobbing“, die Auseinandersetzung
des Berufsschulzentrums Ansbach
mit der Lebenswirklichkeit in ver-
schiedenen Ländern aller Erdteile
sowie das „Coolrider-Projekt“ meh-
rerer Ansbacher Schulen – sie be-
gleiten Fahrgäste in öffentlichen
Verkehrsmitteln – und die Streit-

schlichter-Gruppe am Gymnasium
Rothenburg.
„Angesichts wachsender Gewalt-

bereitschaft ist es sehr wichtig, in
den Schulen vorbeugende Arbeit zu
leisten“, bekräftigte Hannes Hüttin-
ger als Vorsitzender von „Wir gegen
Jugendkriminalität“. Kreiselmeyer

erinnerte daran, dass die Zahl
rechtsmotivierter Straftaten steige
und couragiertes Handeln immer
wichtiger werde. Demokraten müss-
ten „die Menschenwürde dort ver-
teidigen, wo sie gefährdet ist“. Ro-
bert Limpert, der vor 68 Jahren als
19-Jähriger seinen Einsatz zur Ret-

tung Ansbachs mit dem Leben be-
zahlte, sei ein Vorbild. Heute müsse
man nicht um sein Leben fürchten,
wenn man in konkreten Situationen
Courage zeige. Leider habe es im
Wettbewerb keine Bewerbung mit
einer konkreten Tat couragierten
Handelns gegeben, bedauerte er.

Sechstklässer des Laurentius-Gymnasiums Neuendettelsau versetzten sich in die Situation von Menschen mit Sehbe-
hinderung. Die Selbsterfahrung sollte helfen, Vorurteile abzubauen. Foto: privat

Triesdorf als internationales Aushängeschild
Bildungszentrum in dörflicher Umgebung für chinesische Delegation ausgewählt – Schülern stehen alle Wege offen

TRIESDORF (mb) – Das Bil-
dungszentrum Triesdorf entwickelt
sich immer mehr zum international
beachteten Aushängeschild in der
bayerischen Bildungslandschaft.
Gestern lernte eine Delegation aus
China die enge Verzahnung ver-
schiedener Einrichtungen kennen.

Das Bildungszentrum in dem Orts-
teil der kleinen Gemeinde Weiden-
bach, rund zwölf Kilometer südlich
von Ansbach gelegen, wurde für ein
Projekt der Hanns-Seidel-Stiftung
ausgewählt. Zwei Wochen besichti-
gen 17Schulleiter ausderProvinzGu-
angdong vorbildliche Einrichtungen
in Bayern. Sie leiten Schulen für
Facharbeiter aus verschiedenen Be-
reichen, vomMaschinenbau bis zu so-
zialen Richtungen. Neben großen be-
ruflichen Schulen in Würzburg, Er-
langen, Fürth und München stand
gestern ein halbtägiger Besuch im
Bildungszentrum in Triesdorf auf
dem Programm.
Oberstudiendirektorin Heidi Hüb-

ner stellte die Fachoberschule (FOS)
undBerufsoberschule (BOS) vor. „Die
FOS/BOS ist der Garant für die
Durchlässigkeit des bayerischen
Schulsystems“, unterstrich Hübner.
Aufbauend auf einem mittleren Bil-

dungsabschluss sei es durch ent-
sprechende Leistungen möglich, sich
für einStudiumzuqualifizieren.Über
ein Drittel aller bayerischer Studen-
ten sei den Weg über eine FOS/BOS
gegangen.
Die enge Verzahnung auf dem in

seiner dörflichen Umgebung einma-
ligen Campus erläuterte Studiendi-
rektor Werner Hitz. „Wir können für
Praktika zahlreiche Plätze in eige-
nen Triesdorfer Einrichtungen an-
bieten.“ Diese reichten von der Forst-

wirtschaft bis zur Großküche. Weite-
re Fachrichtungen seien durch Bau-
ernhöfe, aber auch Firmen und kom-
munale Betriebe in der näheren Um-
gebung abgedeckt.
Eine enge Kooperation gibt es auch

mit der Hochschule Ansbach, in de-
ren Laboren unter anderem Holger
Edelmann aus der 13. Klasse der
FOS/BOS über die Gewinnung von
Penizillin forschte. Er gewann damit
den zweiten Platz auf Landesebene
bei „Jugend forscht“ (wir berichte-

ten). Der 19-Jährige gab den chinesi-
schen Gästen ebenso einen kurzen
Einblick in seine Arbeit wie Domi-
nique Huber, der für eine Seminar-
arbeit die Wirkungsweisen verschie-
dener Antibiotika analysiert hatte.
Otto Körner, Direktor der Land-

wirtschaftlichen Lehranstalten, ern-
tete besondere Anerkennung für an
die Wand geworfene Übersichten in
chinesischer Sprache. „Wir können
diese Präsentationen inzwischen in
zahlreichen Sprachen anbieten“, er-
klärte er den Gästen. „Für uns ist es
inzwischen normal, Delegationen aus
vielen verschiedenen Ländern zu Be-
such zu haben.“ Bei der Übersetzung
seien unter anderem Studierende aus
den internationalen Studiengängen
der Hochschule behilflich.
Körner gab nicht nur eine Über-

sicht über die Bildungsangebote für
rund 3000 Schüler und Studierende,
sondern zeigte auch zwei Meilen-
steine eigener Entwicklungen. „90
Prozent aller Biogasanlagen auf der
Welt arbeiten inzwischen nach ei-
nem System, das bei uns in Triesdorf
entwickelt wurde“, betonte er. Weg-
weisend sei auch das Milchgewin-
nungszentrum. „Es ist das moderns-
te in Deutschland, vielleicht sogar in
Europa.“

Yuchun Tan-Scholz hielt die Übersicht über das System der beruflichen Schu-
len in Bayern, das Schulleiterin Heidi Hübner (rechts) mit leichter Hand an die
Tafel geworfen hatte, fotografisch fest. Foto: Blendinger

„Braunen Dreck zur
Stadt hinausfegen“
ROTHENBURG – Dass Ro-

thenburg der NPD seine Reichs-
stadthalle verweigert, ist ein
Beispiel von vielen. So hatten
sich die Rechtsextremisten 2011
85 Absagen eingehandelt, ehe sie
ihren Bundesparteitag in Neu-
ruppin abhielten. Dort sollten die
Bürger mit Besen „den braunen
Dreck symbolisch zur Stadt hi-
nausfegen“. Nun soll heute im
Raum Frankenthal der NPD-
Bundesparteitag beginnen – am
Hitler-Geburtstag. (Siehe Bericht
auf der Seite „Metropolregion“.)

Rund 10000 Liter
Gülle ausgelaufen
ELLWINGSHOFEN – 10000

Liter Gülle, so erste Schätzun-
gen, versickerten in Ellwingsho-
fen (Steinsfeld, Kreis Ansbach).
Wie die Polizei gestern mitteilte,
hattesichamDonnerstagkurzvor
17 Uhr beimUmpumpen in einen
Silowagen ein Schlauch gelöst –
und der Automatikstopp der
Pumpe versagte. Bis gestern Vor-
mittag waren im nahe gelegenen
Ruhbach nur wenige tote Fische.
Das Wasserwirtschaftsamt nahm
Wassser- und Bodenproben.
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